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MEINE MEINUNG
Thomas Stridde über
Maskendichtheit und
Denker in der Stille

K irchenleutemüssenden
Weihnachtsmannals seltsa-

menMitläufer in derZeit rundum
ChristiGeburt empfinden.Der
Rauschebart ist’s doch sonst gewe-
sen, derwegenderHatz nachGe-
schenkendieBesinnlichkeit unter-
gräbt.HeiligeNacht, eiligeNacht.
Umsobesser ist nachvollziehbar,
was Jenas SuperintendentenSebas-
tianNeußumtreibt. Auch er denkt
angesichts desLockdowns samt
stark eingedampfter Festgottes-
dienste über das halb volleGlas
nach:Die Stille könne eine Res-
source sein, so sagte er imGespräch
über das diesjährigeAngebot der
Kirche rundumWeihnachten.
KeineZweifel ließNeußdaran,

dass demGesundheitsschutzVor-
rang gewährtwird. „Absolut jeder
Kontakt“ sei zumeiden,wie esGe-
meindekirchenratsvorsitzender
GeorgElsner formulierte. Aus der
Warte derGottesdienstverantwort-
lichenklingt das tapfer, zumalCo-
rona ihnendieHochsaisonder
Werbung in eigener Sache verdirbt.
DagegenderWeihnachtsmann!

Auf einemBeipackzettel für FFP2-
Masken steht derWarnhinweis:
„BartbehaarungkannDichtsitz be-
einträchtigen!“

Rauschebart ist
nicht ganz dicht

Zwei Impfstellen
für Jena

Jena. In Jena wird es zwei Impfstel-
len geben. Nach Angaben der Kas-
senärztlichen Vereinigung (KV)
werden sie öffnen, wenn das Bun-
desgesundheitsministerium festge-
legt hat, welche Personen zuerst ge-
impft werden, und wenn für die
Impfstellen Impfstoff zurVerfügung
steht. Die Anschriften der Impfstel-
len will die KV in Absprache mit
demGesundheitsministeriumnicht
veröffentlichen. „Damit wollen wir
unnötige Kontakte zwischen Perso-
nen im Umfeld der Impfstellen ver-
meiden,diedadurchentstehenkön-
nen, wenn Personen ohne Impfter-
min in die Impfstellen kommen.“
Wer einen Impftermin über die

Internetseite vereinbare, erfahre
Termin und Ort. Auch das Termin-
tool auf der Website und die Tele-
fonnummer würden erst frei ge-
schaltet, wenn klar sei, welche Per-
sonenmitwelcher Priorität geimpft
würden undwie viele Impfdosen zu
Verfügung stehen. bük

Termine: www.impfen-thueringen.de
oder über Telefon 03643/4950490

Keine Autos und für Fußgänger feiner Granit
Jena 2030: In den politischen Gremien geht es um die Neugestaltung der Fußgängerzonen rund um den Eichplatz.

Mit einem Eigenanteil von sieben Millionen Euro sind die Baukosten keine Kleinigkeit für die Stadt Jena
Von Thomas Beier

Jena. Irgendwann wird es in Jena
wieder einLebenohneMaskenund
Abstandsregeln geben. Diese Hoff-
nung wird durch Zeichnungen ge-
weckt, die zumkünftigenEichplatz-
umfeld die Runde machen. Ob sich
Jena nach der Pandemie aber noch
Fußgängerzonen mit gelbem Gra-
nit, Pflasterintarsien oder Fontänen
leisten kann, ist die Frage. In den
Unterlagen des Stadtrates ist von
12,5 Millionen Euro Herstellungs-
kosten die Rede, davon 5,2 Millio-
nen Euro Fördergelder.

Zwei neue Plätze und ein Stadtgarten
in der Innenstadt
Diese Woche befasste sich der Kfz-
Beirat des Stadtrates mit verkehrli-
chen Fragen der Freianlagenpla-
nung. Anfang nächsten Jahres soll
der Stadtentwicklungsausschuss
entscheiden. Fest steht bereits, dass
neben dem Eichplatz, der ja bebaut
wird, auch die heutige Rathausgas-
se autofrei werden soll. Mit dem
neuenRathausplatzaufderWestsei-
te des Rathauses und dem zur Jo-
hannisstraße erweiterten Kirch-
platz bekommt die Innenstadt zwei
neue Plätze – die sind komplett
autofrei.
Auch wennmit der Gesamtfertig-

stellung erst ab 2030 zu rechnen ist,
sollen die Freiflächen jetzt schon
geplant werden. Punktuelle Arbei-
ten wie Leitungsumverlegungen in
der Johannisstraße stehen nämlich
schon 2022 an, wie Martin Fischer,
der Projektentwickler beim Immo-
bilienbetrieb KIJ sagte. Ansonsten
gelte, dass dieAußenanlagen imZu-
sammenhang mit den Baufeldern
errichtet werden. Restflächen blei-
ben bis dahin nutzbar.
Wie Kfz-Beiratsvorsitzender Hol-

ger Becker (SPD) sagte, gab es an
den Vorplanungen für das Eich-

platz-Umfeld im Gremium weitest-
gehende Zustimmung. Doch die
Zahl der Tiefgaragenebenen und
Zufahrten müsse die Stadt sich
noch mal genauer anschauen. Ge-
setzt ist bisher nur eine Zufahrt zur
neuen Eichplatz-Tiefgarage an der
Kollegiengasse. Es gelte eine zusätz-
liche Zufahrt in Abhängigkeit von

derGröße der Tiefgarage zu prüfen,
so Becker.
Eine Idee sei, über die kleine Je-

nergasse eine zweite Tiefgaragen-
Zufahrt herzustellen oder mit den
Betreibern der Tiefgarage unter
C&Azu sprechen, ob eswomöglich
aucheineunterirdischeVerbindung
zwischen den Parkhäusern zu aller

Vorteil gebe könnte.DieWeigelstra-
ße fällt als zweite Zufahrt zur Eich-
platz-Tiefgarage wegen des im Weg
liegenden verkehrsberuhigten grö-
ßeren Kirchplatzes aus.

Eine perfekte Lösung wird es wohl
niemals geben
Bei der Lenkung der verschiedenen
Verkehrsarten sei noch einiges im
Fluss, sagt Becker und wagt die
Prognose: „Eine perfekte Lösung
wird es nicht geben.“Wohl aber gel-
te es, Nadelöhre imNetz zu vermei-
den, und ein solches könne bei nur
einer Zufahrt entstehen. Die Aus-
fahrt berge inderKollegiengasse zu-
vor Konfliktpotenzial mit demRad-
verkehr auf der Ost-West-Achse.
Aus dem Kfz-Beirat wird es auch

noch ein Votum zu Überlegungen
für eine weitergehende Verkehrsbe-
ruhigung der Innenstadt geben.
Tempolimits trage der Kfz-Beirat
mit, eine Sperrung der wichtigen
Verbindung Schillerstraße-Teich-
graben-Löbdergraben aber nicht.

Der Rathausplatz, wie er nach der Neubebauung des Eichplatzes aussehen soll. Die Autos sind verschwunden. Die
Masken auch. Der Parkstreifen für Hochzeitsgesellschaften endet bei der Dame rechts. FOTOS: BRUUN & MÖLLERS, LOPP
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n Leser-Service:
Telefon (0365) 8 22 92 29
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Mail: leserservice@otz.de
Internet: www.otz.de/leserservice
n Pressehaus Jena
Holzmarkt 8, 07743 Jena
Servicecenter:
Geschlossen
n Lokalredaktion: (03641) 59 09 123
Mail: jena@otz.de
Internet: www.jena.otz.de
n Chefredaktion: (0365) 77 33 11 10
Mail: redaktion@otz.de
Internet: www.otz.de

n Tickethotline: (0361) 227 5 227
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Internet: www.ticketshop-thueringen.de
n Anzeigen: (0365) 82 29 444
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Umbauarbeiten wegen
neuer Straßenbahnen

Breiter und länger als Vorgängermodelle: Infrastruktur
muss angepasst werden. Nahverkehr vergibt Maßnahmen

Jena. Die neuen Straßenbahnen für Jena
werdenbreiter und länger sein als ihreVor-
gängermodelle. Damit sich diese größeren
Straßenbahnen ungehindert im Schienen-
netz, an den Haltestellen und auf dem Be-
triebshof eingliedern können, müsse die
vorhandene Infrastruktur umfassend an-
gepasst werden. In dieser Woche seien da-
für die Infrastrukturmaßnahmen inner-
halb eines europäischen Ausschreibungs-
verfahrens vergeben worden, teilte das
Unternehmen amMittwoch mit.
So setze sich die Ausschreibung zusam-

men aus drei verschiedenen Paketen für
drei Teilleistungen: Den Zuschlag für die
Objektplanung Verkehrsanlagen erhielt
die HI Bauprojekt GmbH. Mit der Gene-
ralplanung Ernst-Abbe-Platz wurde
Emch+BergerGmbH Ingenieure und Pla-
ner Weimar beauftragt. Den Zuschlag für

Am Kirchplatz soll es zwei Welten geben: Links das historische Pflaster,
rechts der glatte Granit-Fußweg. Das Foto stammt aus der Präsentation für
den Stadtrat.

Vier große Themen rund
um den Eichplatz

n Verkehr: Das gesamte Eich-
platz-Umfeld wird als Fußgän-
gerzone ausgewiesen. Als
grundlegendes Pflastermaterial
ist gelbgrauer Granit vorgese-
hen. Dabei ist eine „ruhige, tep-
pichartige Anmutung“ das er-
klärte Gestaltungsziel.

n Bäume: Die Platanenbaumrei-
he der Kollegiengasse bleibt er-
halten und wird punktuell er-
gänzt. Weil die neue Rathaus-
gasse schmaler wird, müssen
die Bäume dort fallen. Es wer-
den neue gepflanzt und die
Doppelreihe bis in die Weigel-
straße weitergeführt.

n „Neuer Stadtgarten“: Er liegt
mit 2500 Quadratmeter im Be-
reich der heutigen Grünfläche
und ist in Schollen unterglie-
dert – im Prinzip sind das ein-
zelne Hochbeete. Die Schollen
sind eingefasst mit Sitzstufen
aus Naturstein und Holz. Eine
Spielscholle mit Sandfläche
und Spielgeräten gibt es auch.

nWasserspiele: Im Stadtgarten
entsteht ein barrierefreies Fon-
tänenfeld mit Sprüh- und Ne-
beldüsen, das im Sommer die
Aufheizung der angrenzenden
Flächen reduzieren soll. Der
eingelagerte Orchideenbrunnen
kommt trotz Bürgerpetition
nicht wieder. Er wurde in der
Eichplatz-Werkstatt auch aus
dem Grund abgelehnt, weil er
im Winter eine potenziellen Eis-
lauffläche im Wege wäre. Zu-
dem seien die Anpassungen an
den neuen Ort sehr teuer.

TechnischeAusrüstungundTragwerkspla-
nung ging an die Signon Deutschland
GmbH. Im ersten Quartal 2021 sollen Er-
gebnisse der Vorplanungen vorliegen.

Erste Bahnen sollen 2023 in Jena fahren
Die33StraßenbahnendesTypsGT6Msol-
len durch Straßenbahnen eines individu-
ell auf Jenaer Bedürfnisse abgestimmten
Straßenbahntyps ersetzt werden. Dafür
muss die Infrastruktur angepasst werden.
Der Jenaer Nahverkehr hat im August
2020 der Firma Stadler den Zuschlag für
die Lieferung von 24 Straßenbahnen mit
einer Option auf zunächst neun weitere
Fahrzeuge des Typs Tramlink erteilt. Ab
dem Jahr 2023 sollen die ersten Bahnen in
Jena im Einsatz sein.
Zwölf Straßenbahnen werden über das

Los1mit23,4MillionenEuroEfre-Mitteln
und Landesmitteln gefördert. Wei-

tere zwölf Straßenbahnen
werden über Los 2 mit 21
Millionen Euro komplett
aus Landesmitteln finan-
ziert. Die Förderung von
neun weiteren Straßen-
bahnfahrzeugen in einem
3. Los in der neuen Efre-
Förderperiode wird nach
Angaben des Nahver-
kehrs geprüft. Insgesamt
wird das Projekt mit
einem Volumen von
150 Millionen Euro
beziffert. red

Der Typ Tramlink im Stadler-Design. Die neuen Bahnen werden
individuell auf Jenaer Bedürfnisse abgestimmt. FOTO: STADLER


